
Allgemeine Geschäftsbedingungen

der  Rimini  Baustoffe  GmbH,  vertreten  durch  den  Geschäftsführer 
Nils  Theesfeld,  Feldweg  37,  26689  Apen,  Deutschland,  
nachstehend als Verkäufer  bezeichnet.

§ 1 Allgemeines, Begriffsbestimmungen

(1) Die Verkäuferin bietet südliche Baustoffe al ler Art zum Verkauf 
an. Die folgenden Al lgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gel ten 
für  die  
Geschäftsbeziehung  zwischen  dem  Verkäufer  und  dem  Kunden in 
ihrer zum Zeitpunkt der Bestel lung gültigen Fassung.

(2)  Verbraucher  ist  jede  natürl iche  Person,  die  ein  Rechtsgeschäft 
zu  Zwecken  abschl ießt,  die  überwiegend  weder  ihrer  gewerbl ichen 
noch  ihrer  selbstständigen  berufl ichen  Tätigkeit  zugerechnet  
werden können. 
Unternehmer  i.  S.  d.  Geschäftsbedingungen  sind  natürl iche  oder  
juristische Personen  oder rechtsfähige Personengesel lschaften,  die 
bei  Abschluss  des Rechtsgeschäfts  in Ausübung ihrer  gewerbl ichen 
oder  
selbständigen  berufl ichen  Tätigkeit  handeln.  Kunden  i.  S.  d.  
Geschäftsbedingungen  sind  sowohl  Verbraucher  als  auch  
Unternehmer.

(3)  Individuelle  Vertragsabreden  haben  Vorrang  vor  diesen  AGB. 
Abweichende,  entgegenstehende  oder  ergänzende  AGB  werden 
nicht  Vertragsbestandtei l ,  es  sei  denn,  ihrer  Geltung  wird  
ausdrücklich zugestimmt.

§ 2 Vertragsschluss

(1)  Die  Präsentation  der  Waren  auf  der  Webseite  des  Verkäufers 
stel l t  kein  Angebot  im  Rechtssinne  dar,  sondern  lediglich  eine  
Aufforderung  an  den  Kunden,  ein  Angebot  im  Rechtssinne  
abzugeben.  Die  bestel l ten  Waren  können  aufgrund  der  technisch 
bedingten  Darstel lungsmögl ichkeiten  geringfügig  im  Rahmen  des 
Zumutbaren  von  den  im  Internet  dargestel l ten  Waren  abweichen, 
insbesondere  kann  es  hierbei  zu  farblichen  Abweichungen  
kommen, soweit dies zumutbar ist.

(2)  Die  Bestellung  durch  den  Kunden  kann  mittels  Bestel l formular 
der  Verkäuferin  (übersandt  per  E-Mail ,  Telefax  oder  Post)  
erfolgen.  Auf  der  Webseite  der  Verkäuferin  können  Kunden  
entweder  über  den  Button  KONTAKT  
http://www.rimini-baustoffe.de/baustoffe/Kontakt-109:109.html, 
den  Button  ANFRAGE  STELLEN  
http://www.rimini-baustoffe.de/anfragen/Formular2.php  oder  das 
Fenster  SCHNELLANFRAGE  der  Verkäuferin  Informationen  darüber 
zukommen  lassen,  an  welchen  Baustoffen  sie  in  welcher  Menge  
Interesse  haben.  Aufgrund  dieser  Angaben  versendet  die  
Verkäuferin dann zunächst eine unverbindl iche Angebots-E-Mail  an 
den  Kunden.  Diese  Angebots-E-Mail  des  Verkäufers  stellt  jedoch 
kein  rechtsverbindl iches  Angebot  i.  S.  d.  §  145  BGB  dar,  sondern 
vielmehr  die  Aufforderung  zur  Abgabe  eines  solchen  Angebots 
durch den Kunden.

(3) Sobald der Kunde dem Verkäufer  mitteil t ,  dass  er  sich für ein  
bestimmtes  von  dem  Verkäufer  unterbreitetes  unverbindliches  
Angebot entschieden hat,  sendet  die Verkäuferin  dem Kunden ein  
Bestel l formular  zu.  Dieses  Bestel l formular  kann  der  Kunde  dann 
ausgefül lt  und unterschrieben  per  E-Mail ,  Telefax oder Post  an  die 
Verkäuferin  zurücksenden.  Hierdurch  gibt  der  Kunde  ein   
verbindl iches  Angebot  zum  Abschluss  eines  Kaufvertrages  zu  den 
in dem Bestell formular enthaltenen Konditionen ab.

Der  Verkäufer  wird  den  Zugang  der  Bestel lung  des  Kunden  
unverzüglich per Telefax oder E-Mai l bestät igen. 

Der Kaufvertrag  kommt nicht  berei ts  mit  dieser  Bestel lbestätigung 
zustande,  sondern  erst  mit  Versand einer  separaten  E-Mai l  mit  
einer  Auftragsbestätigung oder  der  Lieferung  der  Ware.  Der  
Verkäufer  ist  berechtigt,  das  in  der  Bestel lung  l iegende  
Vertragsangebot  innerhalb  von  2  Werktagen  anzunehmen.  Einer 
Annahme  kommt  es  gleich,  wenn  der  Verkäufer  innerhalb  dieser 
Frist die bestel lten Waren l iefert.

(4)  Der  Vertragsschluss  erfolgt  unter  dem  Vorbeһalt,  im  Falle 
nicht  richtiger  oder  nicht  ordnungsgemäßer  Selbstbelieferung, 
nicht  oder nur tei lweise zu leisten.  Dies gi l t  nur  für  den Fall ,  dass 
die  Nichtl ieferung  nicht  von  dem  Verkäufer  zu  vertreten  ist  und 
dieser  mit  der  gebotenen  Sorgfal t ein konkretes  Deckungsgeschäft 
mit  dem  Zulieferer  abgeschlossen  hat.  Der  Verkäufer  wird  alle  
zumutbaren  Anstrengungen  unternehmen,  um  die  Ware  zu  
beschaffen.  Andernfal ls  wird  die  Gegenleistung  unverzügl ich  
zurückerstattet.  Im  Falle  der  Nichtverfügbarkeit  oder  der  nur  

tei lweisen  Verfügbarkeit  der  Ware  wird  der  Kunde  unverzügl ich  
informiert.

(5)  Sofern  der  Kunde  die  Ware  auf  elektronischem  Wege  bestel l t, 
wird  der  Vertragstext  vom Verkäufer  gespeichert  und dem Kunden 
nebst  den  rechtswirksam  einbezogenen  AGB  per  E-Mai l  nach  
Vertragsschluss zugesandt.

§ 3 Eigentumsvorbehalt

(1)  Bei  Verbrauchern  behält  sich  der  Verkäufer  das  Eigentum  an 
der  Ware  bis  zur  vollständigen  Zahlung  des  Kaufpreises  vor.  Bei 
Unternehmern  
behält  sich  der  Verkäufer  das  Eigentum  an  der  Ware  bis  zur  
vol lständigen  Begleichung  aller  Forderungen  aus  
einer laufenden Geschäftsbeziehung vor.

(2)  Bei  vertragswidrigem  Verhalten  des  Kunden,  insbesondere  bei 
Zahlungsverzug,  bei  falschen  Angaben  des  Kunden  über  seine  
Kreditwürdigkeit  oder  wenn  ein  Antrag  auf  Eröffnung  des  
Insolvenzverfahrens  gestel lt  wird,  ist  der  Verkäufer  –  
gegebenenfal ls  nach  Fristsetzung  -  berechtigt,  vom  Vertrag  
zurückzutreten  und  die  Ware  heraus  zu  verlangen,  sofern  der  
Kunde  die  Gegenleistung  noch  nicht  oder  nicht  vollständig  
erbracht hat.

(3)  Der  Unternehmer  ist  berechtigt,  die  Ware  im  ordentl ichen  
Geschäftsgang  weiter  zu veräußern.  Er  tritt  dem Verkäufer  bereits 
jetzt al le Forderungen i. H. d. Rechnungsbetrags ab, die ihm durch 
die  Weiterveräußerung  gegen  einen  Dri tten  erwachsen.  Der  
Verkäufer  nimmt  die  Abtretung  an.  Nach  der  Abtretung  ist  der  
Unternehmer  zur  Einziehung  der  Forderung  ermächtigt.  Der  
Verkäufer  behält  sich  vor,  die  Forderung  selbst  einzuziehen,  
sobald  der  Unternehmer  seinen  Zahlungsverpfl ichtungen  nicht  
ordnungsgemäß nachkommt und in Zahlungsverzug gerät.

(4)  Der  Verkäufer  verpfl ichtet  sich,  die  ihm  zustehenden  
Sicherheiten  auf  Verlangen  des  Kunden  insoweit  freizugeben,  als 
der  real isierbare  Wert  der  Sicherheiten  die  zu  sichernde  
Forderung  um mehr  als  10  %  übersteigt.  Die  Auswahl  der  
freizugebenden Sicherheiten obl iegt dabei dem Verkäufer.

§ 4 Vergütung

(1) Der angegebene Kaufpreis  ist bindend. Im Kaufpreis ist die 
gesetzl iche  Umsatzsteuer  enthalten.  Zusätzl ich  fal len  vom Kunden 
zu tragende Versandkosten an. Die Höhe der Versandkosten 
bestimmt  sich  insbesondere  nach  dem  Umfang  Ihrer  Bestellung  
sowie  nach  dem  Herkunfts-  und  Bestimmungsort  der  bestel lten 
Waren.  Wir  weisen Sie vor  Abgabe Ihrer  Vertragserklärung  auf  die 
konkret  anfal lenden  Versandkosten  hin.  Kosten  für  Verpackung 
sind in den Versandkosten bereits enthalten.

(2)  Der  Kunde  verpfl ichtet  sich,  innerhalb  von  14  Tagen  nach  
Erhalt  der  Auftragsbestät igung  per  E-Mai l  bzw.  der  Rechnung  den 
Gesamtpreis  zu  zahlen.  Nach  Ablauf  der  Frist  kommt  der  Kunde in 
Zahlungsverzug.  Der  Verbraucher  hat  während  des  Verzugs  die 
Geldschuld  i.  H.  v.  5  Prozentpunkten  über  dem  Basiszinssatz  zu 
verzinsen.  Der  Unternehmer  hat  während  des  Verzugs  die  
Geldschuld  i.  H.  v.  8  Prozentpunkten  über  dem  Basiszinssatz  zu 
verzinsen.  Gegenüber  dem Unternehmer  behält  sich  der  Verkäufer 
vor,  einen höheren Verzugsschaden geltend zu machen.

(3)  Der  Kunde  hat  ein  Recһt  zur  Aufrechnung  nur,  wenn  seine  
Gegenansprüche  rechtskräftig  festgestel lt ,  anerkannt  oder  durch 
den  Verkäufer  nicht  bestritten  wurden.  Das  Recht  des  Käufers  zur 
Aufrechnung  mit  vertragl ichen  und  sonstigen  Ansprüchen  aus  der 
Anbahnung  oder  Durchführung  dieses  Vertragsverhältnisses  bleibt 
hiervon unberührt.  Der Kunde kann ein Zurückbehaltungsrecht  nur 
ausüben,  wenn  sein  Gegenanspruch  auf  demselben  
Vertragsverhältnis beruht.

§ 5 Zahlungsmöglichkeiten

(1)  Die  Kunden  können  den  Kaufpreis  per  
Vorkasse/Banküberweisung leisten. 

(2)  Informationen  zu  den  ggf.  anfallenden  Kosten  des  
ausgewählten Zahlungsmittels  finden Sie dann in unserem Bestel l -
formular.
§ 6 Versand

(1)  Der  Verkäufer  l iefert  ausschl ießlich  in  Länder  des  
Europäischen  Wirtschaftsraums  (Länder  der  Europäischen  Union, 
Norwegen,  Island und Liechtenstein) sowie in die Schweiz.

(2)  Der  Lieferzeitraum  wird  in  dem  Bestell formular  angegeben. 
Der  Beginn  der  Lieferfrist  bestimmt  sich  (abhängig  von  der  
gewählten Zahlungsart) nach Abs. 3 bis 5.

(3)  Bei  Zahlung  per  Vorkasse/Banküberweisung  beginnt  die  
Lieferfrist  einen  Tag  nach  Tätigung  der  Zahlungsanweisung.  Bei 
al len  anderen  Zahlungsarten  beginnt  die  Frist  einen  Tag  nach  der 
Bestel lung. 

(4)  Informationen  zur  Lieferzeit  bei  einer  Lieferung  in  andere  
Länder  finden  Sie  in  unseren  Kundeninformationen  
http://www.rimini-baustoffe.de/baustoffe/Impressum-
112:112.html#Kundeninformationen.

(5)  Fäll t  der  Fristbeginn  oder  das  Fristende  auf  einen  Samstag, 
Sonntag  oder  einen  gesetzl ichen  Feiertag,  so  verschieben  sich 
Fristbeginn bzw. Fristende auf den folgenden Werktag. 

(6)  Hinsichtlich  des  Vorbehalts  ordnungsgemäßer  
Selbstbelieferung  verweist  der  Verkäufer  auf  §  2  Abs.  4  dieser 
AGB.

(7)  Der  Verkäufer  ist  zur  Tei l lieferung  berechtigt,  soweit  eine  
Tei l l ieferung  unter  Berücksichtigung  seiner  Interessen  dem  
Kunden  zuzumuten  ist.  Dem  Kunden  entstehen  dadurch  keine 
Mehrkosten.

§ 7 Gefahrübergang

(1)  Bei  Verbrauchern  geht  die  Gefahr  des  zufäll igen  Untergangs 
und  der  zufäll igen  Verschlechterung  der  verkauften  Ware  auch 
beim  Versendungskauf  mit  der  Übergabe  der  Ware  auf  den  
Verbraucher über.

(2)  Bei  Unternehmern  geһt  die  Gefahr  des  zufäl ligen  Untergangs 
und  der  zufäl l igen  Verschlechterung  der  Ware  mit  der  Übergabe, 
beim  Versendungskauf  mit  der  Ausl ieferung  der  Ware  an  den  
Spediteur,  den  Frachtführer  oder  der  sonst  zur  Ausführung  der 
Versendung  bestimmten  Person  oder  Anstalt  auf  den  Unternehmer 
über.

(3)  Der  Übergabe  steht  es  gleich,  wenn  der  Kunde  mit  der  
Annahme in Verzug ist.

§ 8 Gewährleistung

(1)  Dem  Kunden  steht  ein  gesetzl iches  Gewährleistungsrecht  zu, 
welches nach den §§ 8, 9 dieser  AGB modifiziert wird. 

(2)  Bestel l te  Waren  können  im  Rahmen  des  Zumutbaren  
geringfügig  von  den  im  Internet  abgebildeten  Waren  abweichen. 
Es wird auf § 2 Abs. 1 dieser  AGB verwiesen.

(3)  Verbraucher  haben  die  Wahl,  ob  sie  Nacherfüllung  durch  
Nachbesserung  oder  Ersatzlieferung  verlangen.  Der  Verkäufer  ist  
berechtigt,  die  Art  der  gewählten  Nacherfül lung  zu  verweigern, 
wenn  sie  nur  mit  unverhältnismäßigen  Kosten  mögl ich  ist  und  die 
andere  Art  der  Nacherfül lung  ohne  erhebl iche  Nachtei le  für  den 
Verbraucher  bleibt.  Bei  Unternehmen  leistet  der  Verkäufer  für 
Mängel  der  Ware  zunächst  nach  seiner  Wahl  Gewähr  durch  
Nachbesserung oder Ersatzlieferung.

(4)  Schlägt  die  Nacherfül lung  fehl,  kann  der  Kunde  grds.  nach  
seiner  Wahl  Herabsetzung  des  Kaufpreises  (Minderung),  
Rückgängigmachung  des  Vertrags  (Rücktri tt)  oder  Schadensersatz 
statt  der  Leistung verlangen.  Bei  nur  unerhebl ichen  Mängeln  steht 
dem  Kunden  –  unter  Berücksichtigung  der  beidersei tigen  
Interessen  –  kein  Rücktrittsrecht  zu.  Anstelle  des  
Schadensersatzes  statt  der  Leistung  kann  der  Kunde  den  Ersatz 
vergebl icher  Aufwendungen  im  Rahmen des  §  284  BGB verlangen, 
die  er  im  Vertrauen  auf  den  Erhalt  der  Ware  gemacht  hat  und  
bi l l igerweise  machen  durfte.  Wählt  der  Kunde  Schadensersatz 
statt der Leistung, so gelten die Haftungsbeschränkungen gemäß § 
9 Abs. 1 dieser AGB.

(5) Unternehmer müssen dem Verkäufer  offensichtl iche Mängel  der 
gel ieferten  Ware  innerhalb  einer  Frist  von  2 Wochen  ab  Empfang 
der  Ware  anzeigen;  andernfal ls  ist  die  Geltendmachung  des  
Gewährleistungsanspruchs  ausgeschlossen.  Zur  Fristwahrung  
genügt  die  rechtzeitige  Absendung  bzw.  Mittei lung.  Für  Kaufleute 
gi lt  § 377 HGB.

(6)  Ist  der  Kunde  Unternehmer,  gil t  als  Beschaffenheit  der  Ware 
grds.  nur  die  Produktbeschreibung  des  Verkäufers  als  vereinbart. 
Öffentl iche  Äußerungen,  Anpreisung oder  Werbung  des  Herstel lers 
stellen  daneben  keine  vertragsmäßige  Beschaffenheit  der  Ware 
dar.

(7)  Die  Gewährleistungsfrist  für  Verbraucher  beträgt  2  Jahre  ab 
Lieferung  der  Ware.  Abweichend  davon  beträgt  die  
Gewährleistungsfrist  für  Unternehmer  1  Jahr  ab  Lieferung.  Bei  
gebrauchten  Sachen  beträgt  die  Gewährleistungsfrist  ebenfal ls  1 
Jahr  ab  Lieferung  der  Ware.  Die  einjährige  Gewährleistungsfrist 

gi l t  nicht,  wenn dem Verkäufer  grobes  Verschulden vorwerfbar  ist, 
ferner  nicht  im  Fal le  von  dem  Verkäufer  zurechenbaren  
Körper-  und  Gesundheitsschäden  und  bei  Verlust  des  Lebens  des 
Kunden,  im Fal le  einer  Garantie  sowie  im Fal l  des  Lieferregresses 
gemäß  der  §§  478,  479  BGB.  Die  Haftung  des  Verkäufers  nach 
dem Produkthaftungsgesetz bleibt hiervon unberührt.

(8)  Abweichend  von  Abs.  7  gilt  die  regelmäßige  Verjährungsfrist, 
wenn der Verkäufer einen Mangel arglistig verschwiegen hat.

(9)  Der  Verkäufer  gibt  gegenüber  dem Kunden keine  Garantien  im 
Rechtssinne  ab,  sofern  nicht  ausdrückl ich  etwas  anderes  
vereinbart  wurde. Herstel lergarantien bleiben hiervon unberührt.

§ 9 Haftungsbeschränkungen

(1)  Bei  leicht  fahrlässigen  Pfl ichtverletzungen  beschränkt  sich  die 
Haftung  auf  den  nach  Art  der  Ware  vorhersehbaren,  
vertragstypischen,  unmittelbaren  Durchschnittsschaden.  Dies  gil t 
auch  bei  leicht  fahrlässigen  Pfl ichtverletzungen  der  gesetzl ichen 
Vertreter  oder  Verrichtungs-  bzw.  Erfül lungsgehi lfen  des  
Verkäufers.  Der  Verkäufer  haftet  nicht  bei  leicht  fahrlässiger  
Verletzung  unwesentl icher  Vertragspfl ichten.  Er  haftet  hingegen 
für  die  Verletzung  vertragswesentl icher  Rechtspositionen  des  
Kunden. Vertragswesentl iche Rechtspositionen sind solche, die  der 
Vertrag  dem  Kunden  nach  dem  Vertragsinhalt  und  -zweck  zu  
gewähren  hat.  Der  Verkäufer  haftet  ferner  für  die  Verletzung  von 
Verpfl ichtungen,  deren  Erfül lung  die  ordnungsgemäße  
Durchführung  des  Vertrags  überhaupt  erst  ermöglicht  und  auf  
deren Einhaltung der Kunde vertrauen darf.

(2)  Die  vorsteһenden  Haftungsbeschränkungen  betreffen  nicht  
Ansprüche  des  Kunden  aus  Garantien  und/oder  Produkthaftung. 
Weiter  gelten  die  Haftungsbeschränkungen  nicht  bei  Arglist,  bei 
Verletzung vertragswesentl icher  Pfl ichten sowie bei  dem Verkäufer 
zurechenbaren  Körper-  und  Gesundheitsschäden  bzw.  bei  Verlust 
des Lebens des Kunden.

(3)  Der  Verkäufer  haftet  nur  für  eigene  Inhalte  auf  der  Webseite 
seines  Online-Shops.  Soweit  mit  Links  der  Zugang  zu  anderen 
Webseiten ermögl icht  wird, ist der Verkäufer  für die dort  enthal te-
nen fremden  Inhalte  nicht  verantwortl ich.  Er  macht  sich  die frem-
den  Inhalte  nicht  zu  Eigen.  Sofern  der  Verkäufer  Kenntnis  von 
rechtswidrigen  Inhalten  auf  externen  Webseiten  erhält,  wird  er 
den Zugang zu diesen Seiten unverzügl ich sperren.

§ 10 Schlussbestimmungen

(1)  Es  gilt  das  Recht  der  Bundesrepubl ik  Deutschland.  Bei  
Verbrauchern,  die  den  Vertrag  nicht  zu  berufl ichen  oder  
gewerbl ichen  Zwecken  abschließen,  gi lt  diese  Rechtswahl  nur  
insoweit,  als  nicht  der  gewährte  Schutz  durch  zwingende  
Bestimmungen  des  Rechts  des  Staates,  in  dem  der  Verbraucher 
seinen  gewöhnl ichen  Aufenthalt  hat,  entzogen  wird.  Die  
Bestimmungen  des  UN-Kaufrechts  finden  keine  Anwendung.  §  14 
Abs. 1 S. 9 TDSG bleibt unberührt.

(2) Ist  der  Kunde  Kaufmann,  juristische  Person  des  öffentl ichen 
Rechts  oder  ein  öffentl ich-rechtl iches  Sondervermögen,  ist  
Gerichtsstand  für  alle  Streitigkeiten  aus  diesem  Vertrag  das  an 
dem Geschäftssitz  des  Verkäufers  zuständige  Gericht,  sofern  nicht 
ein  ausschließlicher  Gerichtsstand  gegeben  ist.  Der  Verkäufer  ist 
jedoch  auch  berechtigt,  den  Kaufmann  an  seinem  Wohn-   oder  
Geschäftssitzgericht  zu  verklagen. Die  Zuständigkei t  aufgrund  
eines ausschl ießl ichen Gerichtsstands bleibt hiervon unberührt.


